
¥ Gütersloh (NW). Bürgerstif-
tungen in Deutschland sind
auf Erfolgskurs – und Deutsch-
lands erste, die Bürgerstiftung
Gütersloh, gehört in verschie-
denen Kategorien zu den zehn
erfolgreichsten im ganzen
Land.

Zum Tag der Bürgerstiftun-
gen am Montag, 1. Oktober, ha-
ben der bundesweit tätige Ver-
ein Aktive Bürgerschaft und die
Initiative Bürgerstiftungen Stu-
dienherausgegeben, die das bele-
gen. Doch hinter nüchternen
Zahlen versteckt sich vor allem
die engagierte Arbeit von Bür-
gern für Bürger, die das Zusam-

menleben der Menschen in Gü-
tersloh gestalten und verbessern
möchten.

„Vielleicht sind wir ja schon
einalter Hase im Feld der Bürger-
stiftungen“, sagt Vorstandsspre-
cherin Brigitte Büscher mit
Blick auf die 15-jährige Ge-
schichte der Bürgerstiftung Gü-
tersloh. „Aber trotzdem stren-
gen wir uns immer an, nicht
durch die Macht der Gewohn-
heit auf der Strecke zu bleiben.“
Es sei eine Herausforderung,
den Menschen in der Stadt im-
mer wieder klar zu machen: In
der Bürgerstiftung arbeiten Gü-
tersloher für Gütersloher – und
das vor allem ehrenamtlich.

„Wir fördern besonders Bil-
dung, Gesundheit und Kultur in
Gütersloh – für alle Generatio-
nen“, benennt Geschäftsführe-
rin Nina Spallek den Sinn und
Zweck der Bürgerstiftung. Dies
komme in Gütersloh „immer
besser an“, sagt Brigitte Büscher.
Mit Aktionen wie dem Bürger-
brunch, dem Adventskalender
oder dem Weihnachtsmarkt am
Alten Kirchplatz bringe sich die
Stiftung immer wieder bei den
Güterslohern in Erinnerung.
Und immer mehr Menschen in
der Stadt vertrauten der Arbeit
der Stiftung und brächten das
mit Zustiftungen, Patenschaften
und Spenden zum Ausdruck.

Im Jubiläumsjahr der Bürger-
stiftungen in Deutschland ha-
ben die Gütersloher ein neues
Projekt aufgelegt, das bundes-
weit fast einzigartig ist: Seit Juli
arbeitet am St.-Elisabeth-Hospi-
tal eine Schlaganfall-Lotsin, de-
ren Stelle drei Jahre lang mit
150.000 Euro gefördert wird.
„EinLeuchtturm-Projekt für un-
sere Stiftung“, sagt Brigitte Bü-
scher. Ein Projekt dieser finan-
ziellen Größenordnung nehme
imBudget derStiftung einen gro-
ßen Raum ein.

Im bundesweiten Vergleich
können sich die Gütersloher se-
hen lassen. In der Kategorie Pro-
jektförderung belegt die Bürger-

stiftung Rang 9 mit 222.000
Euro jährlich. Auch in Sachen
Spendeneinnahmen schneiden
die Gütersloher im bundeswei-
ten Feld der 326 Bürgerstiftun-
gen gutab: Platz zehn inderKate-
gorie Spendeneinnahmen mit
157.000 Euro im vergangenen
Jahr. Und noch eine Erfolgszahl
haben die Statistiker ermittelt:
35 Millionäre gibt es unter den
Bürgerstiftungen, deren Stif-
tungskapital mehr als eine Mil-
lion beträgt. Gütersloh ist da
ganz weit vorne mit knapp vier
Millionen Euro Stiftungskapi-
tal.
www.buergerstiftung-gueters-
loh.de

Stilvoll: Brigitte Henningsen (r.) und ihre Freunde tafeln mit Schampus und frischen Erdbeeren beim ersten Gütersloher Bürgerbrunch. Auch das Blumenbouquet darf als Tischdeko-
ration nicht fehlen. Die Leckereien warten in der Kühltasche auf den Brunch-Beginn. FOTO: RAIMUND VORNBÄUMEN

AndieSpitzegetafelt
GÜTERSLOH: Bürgerstiftung zählt zu den zehn erfolgreichsten in Deutschland

¥ Rheda-Wiedenbrück (NW).
Was im Oktober 2006 als eine
Initiative der Stifter Horst
Lübke, Ulrich Dresing, Berthold
Lönne, Peter Baumhüter, Johan-
nes Happe und des ehemaligen
Bürgermeisters Bernd Jostklei-
grewe als Vertreter des Rates der
Stadt Rheda-Wiedenbrück be-
gann, ist nach sechs Jahren zu ei-
ner breiten Initiative geworden:
die Bürgerstiftung Rheda-Wie-
denbrück mit ihrem Motto „Ge-
meinsam stark sein“.

Das Wohl von Kindern und
Familien in der Stadt unterstüt-
zen mittlerweile mehr als 40 hei-
mische Unternehmen und Per-
sönlichkeiten durch die Bürger-
stiftung, durch Zustiftungen, re-
gelmäßig als Paten der Bürger-
stiftung oder durch Spenden,
etwa anlässlich von Firmenjubi-
läen oder runden Geburtstagen.
„Das Bündeln von finanziellen
Mitteln macht doch Sinn“, sagt
Horst Lübke. „So können Men-
schen, die sich in unserer Stadt
für das Allgemeinwohl engagie-
ren wollen, mit weniger Verwal-
tungsaufwand bessere Wirkun-
gen erzielen.“

Wichtig ist der Stiftung vor al-
lem, dass die Mittel zielgerichtet
eingesetzt werden. Daher wer-
den gemeinsam mit zahlreichen
Partnern Projekte und Förde-
rungen realisiert. „Die Förde-
rung junger Menschen und Fa-
milien, die Themen Bildung
undErziehung sowie dasZusam-
menleben vieler Bevölkerungs-
gruppen stehen im Mittelpunkt
unserer Arbeit“, sagt die Vor-
standsvorsitzende Bettina Win-
dau. Partner wie das Familien-
zentrum, Kitas, Schulen, Flora
Westfalica, VHS, Diakonie, Gü-
tersloher Tafel, Service-Clubs,

lokale und regionale Stiftungen
seien für den Erfolg von höchs-
ter Bedeutung. „In dem gemein-
samen Handeln liegt enorm viel
Kraft“, sagt Windau. „Dass alle
Kinder beiuns möglichstgut auf-
wachsen, ist doch ein gemeinsa-
mes Anliegen von uns allen.“

In Schulen und Kindergärten
werden Projekte zur Sprachför-
derung, Persönlichkeitsbildung,
Gesundheitsförderung und
Hausaufgabenhilfe finanziert.
Durch das Start-Stipendium
und den „Idee!“-Wettbewerb
werden engagierte junge Men-
schen gefördert. Auch die kultu-
relle Bildung ist der Stiftung ein
Anliegen: Durch geförderte Mu-
sikklassen und Musikprojekte
werden das Erlernen von Instru-
menten und die Entwicklung
der Gemeinschaft unterstützt.
Kindern ab drei Jahren vermit-
teln die Fidolino-Konzerte erste
Eindrücke in klassische Musik.

Auch Eltern profitierten von
derBürgerstiftung: In derEltern-
schule Rheda-Wiedenbrück
und Langenberg können sich
Mütter und Väter über Fragen
der Erziehung, Bildung und Ge-
sundheit informieren. Und
nicht zuletzt organisiert die Bür-
gerstiftung, dass zur Weih-
nachtszeit besonders bedürftige
junge Menschen ein individuel-
les Geschenk erhalten.

Und was bringt die Zukunft?
„In diesem Herbst werden wir
mitPartnerneine großeGemein-
schaftsinitiative auf den Weg
bringen: den Bildungsfonds
Rheda-Wiedenbrück. Mit ihm
können benachteiligte Kinder in
Kitas und Grundschulen zielge-
nau und schnell unterstützt wer-
den“, sagt Bettina Windau.
www.buergerstiftung-rhwd.de

¥ Herzebrock-Clarholz (NW).
In der Gesellschaft haben behin-
derte und nicht behinderte Kin-
dernurwenig Gelegenheit einan-
der kennen zu lernen. Das soll
ein integratives Ferienspielpro-
jekt in Herzebrock-Clarholz än-
dern – gefördert von der Bürger-
stiftung Herzebrock-Clarholz.

Nach dem großen Zuspruch
inden letzten Jahren plantdas Ju-
gendzentrum Pentagon in den
kommenden Herbstferien er-
neut ein fünftägiges Ferienpro-
jekt für behinderte und nicht be-
hinderte Kinder aus Herze-
brock-Clarholz. Das Projekt
wird in Kooperation mit dem
Hof Lönne-Tiekmann, der Ge-
meinde Herzebrock-Clarholz
und der Lebenshilfe Gütersloh
angeboten. Das Reitangebot
übernimmt wieder der Reiter-
hof Überems. Da ein zeitlich
und personell so umfangreiches
Projekt die pädagogischen Etats
des Jugendhauses und der Le-
benshilfe überschreite, kommt
finanzielle Hilfe von der Bürger-
stiftung finanziell.

Dieses Projekt sei aus Sicht
der seit bald zehn Jahren beste-
henden Stiftung ein gutes Bei-
spiel für die Arbeit und Vorge-
hensweise. Im Mittelpunkt stän-
den hierbei in der Regel keine ei-

genen Projekte, sondern die Be-
teiligung und Unterstützung
von Ideen verschiedener Perso-
nen, Vereinen und Verbänden
aus den beiden Ortsteilen.

Im Jahr 2002 wurde die Stif-
tung von Norbert Hülsmann
mit 100.000 Euro ins Leben geru-
fen. Das Startkapital hat sich seit
der Gründung nahezu vervier-
facht, jährlich stehen bis 20.000
Euro für die Unterstützung von
Projekten zur Verfügung. Über
die Beteiligung entscheidet ein
fünfköpfiges Kuratorium, das
sich vier Mal im Jahr trifft.

Mitarbeiten könne in der Stif-
tung jeder indem er Zeit, Ideen

oder Geld zur Verfügung stelle.
Neben dem Gründungskapital
flossen in den letzten Jahren
viele Spenden und Erträge aus
übernommenen Patenschaften
der Stiftung zu. Die größte Spen-
densumme wurde im Jahr 2007
im Rahmen des ersten Oktober-
festes in Herzebrock der Stif-
tung zur Verfügung gestellt. Ei-
nige engagierte Organisatoren
spendeten über den Verkauf
von Eintrittskarten zirka 32.000
Euro,die in der Folgezeit schwer-
punktmäßig in Jugendprojekte
investiert wurden.
www.buergerstiftung-herze-
brock-clarholz.de

¥ Rietberg (NW). Unter dem
Motto „Gemeinsam helfen“ un-
terstützt die Bürgerstiftung Riet-
berg seit dem Jahr 2003 unter-
schiedliche Projekte und Maß-
nahmen, die dem Gemeinwohl
der Rietberger Bürger dienen.

Diegeförderten Projekte kom-
men vor allem aus den Berei-
chen Bildung und Erziehung,
Kulturund Sport. Als eigenePro-
jekte initiierte und unterstützt
die Bürgerstiftung Rietberg die
Ehrenamtskarte NRW und den
Barfußpfad im Gelände des Riet-
berger Gartenschauparks.

Mit einem Stiftungskapital
von rund 1,9 Millionen Euro ge-
hört die Bürgerstiftung Rietberg
zu den größten Bürgerstiftun-
gen inDeutschland, sie wurdeer-
neut im Jahre 2012 mit dem Gü-
tesiegel des Bundesverbandes

Deutscher Stiftungen ausge-
zeichnet. Im Ranking der insge-
samt 225 Bürgerstiftungen mit
Gütesiegel befindet sich die Bür-
gerstiftung Rietberg auf Platz 18.

Wie wichtig die Unterstüt-
zung der Stiftung für das Allge-
meinwohl sei, zeige auch, dass
im Jahr 2011 Projekte mit einer
Fördersumme von rund 69.000
Euro unterstützt wurden.

2013 feiert die Bürgerstiftung
Rietberg ihr zehnjähriges Jubi-
läum, das entsprechend gewür-
digt werden soll. Ein Team aus
Kuratoriumsmitgliedern und
der Geschäftsführung organi-
siere bereits eine angemessene
Veranstaltung. Der bisherige Ar-
beitstitel des Projekts lautet
„Brunch im Park“.
www.buergerstiftung-riet-
berg.de.

Bildungsfondswird
auf den Weg gebracht
RHEDA-WIEDENBRÜCK: Hilfe für Benachteiligte

Ausgelassene Stimmung: Insgesamt kamen beim Oktoberfest 32.000
Euro zusammen. FOTO: NW

Klassik für die Kleinsten: Das Fidolino-Team veranstaltet Konzerte
für Kinder. FOTO: NW

¥ Versmold (NW). Überall ha-
ben die Menschen viele kleine
Ideen und Wünsche, für die die
Stadt kein Geld hat. Um in Vers-
mold etwas zu helfen, hat sich
vor bald fünf Jahren die dortige
Bürgerstiftung gegründet. Am
1. Dezember 2007 ging sie an
den Start. „Heute haben wir 113
Stifter“, sagt der Vorsitzende Lo-
thar Hogrewe. Den Schwer-
punkt derFörderung bilden Kin-
der und Jugendprojekte.

In diesem Jahr steckt die Bür-
gerstiftung Versmold besonders
viel Unterstützung in das Groß-
projekt „Sport für alle Kinder!“.
Ob Handball, Tennis oder Ka-
rate: Die Stiftung übernimmt
den ersten Jahresbeitrag für alle,
die sich bis zum 31. Dezember
neu in einem Sportverein ange-
meldet haben. Nahezu alle Vers-
molder Vereine machen mit.

Das Projekt qualifiziertes Ler-
nen an der Hauptschule Vers-
mold für Schüler der Abschluss-
klassen schafft bessere Grundla-
gen für den Besuch einer weiter-
führenden Schule oder den Be-
rufseinstieg. Bereits im dritten
Jahr hilft die Bürgerstiftung an
der Sonnenschule bei der Finan-

zierung der Sprachförderung
für Migrantenkinder. Damit
Kinder das Schwimmen erler-
nen, bezuschusste die Stiftung
in den Jahren 2011 und 2012
Schwimmkurse zur Erlangung
des Seepferdchens.

Zweiechte Klassiker im Kalen-
der der Bürgerstiftung Vers-
mold sind im Frühjahr das Pick-
nick im Park und im Spätsom-
mer das Versmolder Entenren-
nen auf dem Stadtfest. Diese bei-
den Aktionen tragen kontinuier-
lichdazu bei, dass neben dem Be-
kanntheitsgrad der Stiftung
auch die jährlich ausgeschüttete
Fördersumme für gemeinnüt-
zige Projekte stetig wächst.

Die Bürgerstiftung Versmold
verfügt über ein Eigenkapital
von 138.000 Euro. Von der
Gründung bis zum Jahresende
hat die Stiftung gut 50.000 Euro
in unterschiedliche Projekte ge-
steckt. Seit Oktober 2011 be-
scheinigt das Gütesiegel des Ar-
beitskreises Bürgerstiftungen
des Bundesverbandes Deut-
scher Stiftungenoffiziell eine ver-
antwortungsvolle Arbeitsweise.
www.buergerstiftung-vers-
mold.de

FünffüreinenKreis
Zum Tag der Bürgerstiftungen: Ein Blick auf diese Form des Engagements im Raum Gütersloh

Bürgerstiftungen schütten mehr denn je für gemeinnützige
Zwecke aus: Insgesamt 12,3 Millionen Euro haben sie

nach Informationen des Vereins Aktive Bürgerschaft und der
Initiative Bürgerstiftungen im vergangenen Jahr in das lokale
Gemeinwohl investiert. Demnach haben Bürgerstiftungen

seit 2005 nahezu 56 Millionen Euro 2005 für Bildung, Sozia-
les, Kultur und andere Zwecke gegeben. Von den Bürgern gab
es dabei so viel Geld wie noch nie. Mehr als 9,6 Millionen Euro
haben Privatleute, Unternehmen und andere Institutionen
2011 an die Bürgerstiftungen gespendet. Insgesamt gibt es

bundesweit 326 Bürgerstiftungen, fünf davon haben ihren
Sitz im Kreis Gütersloh. Zum Tag der Bürgerstiftungen am
kommenden Montag, 1. Oktober, gibt’s einen Überblick über
die Stiftungen in Gütersloh, Rheda-Wiedenbrück, Rietberg,
Herzebrock-Clarholz und Versmold.

Unterstützung
fürsGemeinwohl

RIETBERG: Jubiläumsfeier im nächsten Jahr

Stiftungermöglicht
SportfüralleKinder

VERSMOLD: Einnahmen durchs Entenrennen

Spendensammeln beim Oktoberfest
HERZEBROCK-CLARHOLZ: Projekte für die Jugend
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